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ALLGEMEINE GENEHMIGUNG Nr. 12 


erteilt auf Grund des Gesetzes Nr. 53 der Militärregierung 
(Devisenbewirtschaftung) 

1. Natürliche Personen, die ihren ständigen Wohnsitz außerhalb des 
unter Ziffer 7 nliher bezeichneten Gebietes haben und die von den zu- 
ständigen Stellen die Ermächtigung besitzen, das Gebiet über die inter- 
en Grenzen zu betreten, dürfen beim Betreten des Gebietes ein- 

Ihren: 

a) ausländisches Bargeld_(Noten und Münzen); 

b) Schecks (einschl, Reise-(Traveller-)Schecks), Anweisungen, Relse- 
kreditbriefe, lautend auf nichtdeutsche Währung (im folgenden als 
ausländische Zahlungsmittel bezeichnet); 
auf Deutschg Mark lautende Zahlungsmittel, die auf Grund einer 
von der Bank deutscher Länder erteilten Genehmigung ausgegeben 
worden sind (z. B. DM-Traveller-Coupons). Wegen der Einfuhr von 
Bargeld siehe unter Ziffer 6. 

Dieses Bargeld und diese Zahlungsmittel müssen: 

aa) zum Zeitpunkt der Einreise vollständig angegeben werden; 

bb) in das Devisen-Kontrollbuch des Reisenden eingetragen werden; 

cc) entweder im Besitze des Reisenden verbleiben und bei der 
Ausreise aus dem Gebiet über die internationalen Grenzen 
wieder ausgeführt werden, oder es muß darüber gemäß den 
in dem Devisen-Kontrollbuch enthaltenen Anweisungen verfügt 
werden, 

2. Natürliche Personen, deren ständiger Wohnsitz sich außerhalb des 
Gebietes befindet und die aus dem Gebiet über die internationalen 
Grenzen wieder ausreisen, dürfen bei der Ausreise die unter Ziffer 1a—c 
genannten Zahlungsmittel bis zur Höhe der im Devisen-Kontrollbuch 
ausgewiesenen Beträge ausführen. 

“3, Natürliche Personen, die ihren ständigen Wohnsitz innerhalb des 
Gebletes haben und von zuständiger Stelle ermächtigt sind, das Gebiet 
über die internationalen Grenzen zu verlassen, dürfen im Zeitpunkt der 
Ausreise ausländisches Bargeld und Zahlungsmittel mitführen. Diese 
Beträge sind: 

a) vollständig auszugeben; 

b) müssen sich im Rahmen der von der zuständigen Stelle geneh- 

migten Höhe halten und 

c) in den Reisepapieren dieser Personen eingetragen sein. 

4. Natürliche Personen, deren ständiger Wohnsitz sich innerhalb des 
Gebietes befindet und die nach genehmigter Ausreise in das Gebiet über 
die internationalen Grenzen zurückkehren, dürfen im Zeitpunkt ihrer 
Einreise ausländisches Bargeld und ausländische Zahlungsmittel ein- 
führen; diese müssen in einer Währungskontrollerklärung vollständig 
angegeben werden. 


ce 


Die Devisenwerte sind innerhalb von 7 Tagen nach der Einreise einer , 


zu deren Annahme ermächtigten Bank anzubieten und auf Verlangen zu 
verkaufen. . 

5. Natürliche ‘Personen, die sich Im Besitz eines Grenzgängeraus- 

weises befinden, dürfen beim Grenzübertritt ein- und ausführen: 

a) Deutsche Mark bis zum Höchstbetrag von 5,00 DM pro Tag; 

b) Bargeld des Landes, für welches der Grenzgängerauswels aus- 
‚gestellt ist, bis zum Höchstwert von US $ 1.00 zum festgesetzten 
Umrechnungskurs. 

6. Natürliche Personen, die durch eine zuständige Stelle zur Einreise 

in das Gebiet über die internationalen Grenzen oder zur Ausreise aus 


demselben über die internationalen Grenzen ermächtigt sind, ausgenom- © 


“ men jedoch Personen mit Grenzgängerausweis, dürfen im Zeitpunkt der 
Ein- "oder Ausreise deutsches Bargeld, sofern es ordnungsmäßig an- 
gegeben wird, bis zur Höhe von 40 DM mitführen, 


‚®) 


@) 








AMTSBLATT DER MILITARREGIERUNG — DEUTSCHLAND (BRITISCHE ZONE) 
Nr. 30 Teil 7B—2 





Datum 





Ausgal 





7. Das in dieser Genehmigung bezeichnete „Geblet“ umfaßt die 
Länder Bayern, Bremen, Hansestadt Hamburg, Hessen, Württemberg- 
Baden, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein, Rhein- 
land-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern und Baden, nicht aber die Frei- 
hafengeblete. 


8. Diese Allgemeine Genehmigung wird auf Grund der Ermächtigung 
erteilt, die der Bank deutscher Länder für die amerikanische und 
britische Besatzungszone durch die Allgemeine Genehmigung Nr. 38 zum 


- Militärregierungsgesetz Nr. 53 und für die französische Besatzungszone 


durch die Erste Allgemeine Genehmigung zum Militärregierungsgesetz 
Nr. 53 (Verfügung Nr. 127 vom 4. 6, 1949 des Commandant en Chef 
Frangais en Allemagne) gegeben ist. 


9. Diese Allgemeine Genehmigung tritt am 21. Juni 1949 in Kraft, 


BANK DEUTSCHER LÄNDER. 


